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Seegemeinden: Zum "Jahr des Wassers 2003": Serie 7. Teil 
 
Die Schweiz – das Wasserschloss Europas 
 
Die Schweiz verfügt über einen riesigen Wasserreichtum. Trotzdem: Auch wir 
müssen "nachhaltig" wirtschaften! 
 
Bei uns regnet's genug: Vom jährlichen Niederschlag werden nur zwei Prozent für die 
Trinkwasserversorgung genutzt. Hier einige interessante, grosse Zahlen: Jährlich fallen 
auf die Schweiz durchschnittlich 60,1 Milliarden Kubikmeter (60'100'000'000'000 Liter) 
Wasser. Hinzu kommen 13,1 Milliarden Kubikmeter aus dem Ausland. 20 Milliarden 
Kubikmeter Wasser verdunsten jährlich und gehen wieder in die Atmosphäre zurück. So 
resultiert ein Gesamtabfluss über Flüsse von 53,5 Milliarden Kubikmeter, das entspricht 
knapp 1700 Kubikmeter pro Sekunde. Dieses Wasser fliesst in verschiedene Meere: 
Über den Rhein in die Nordsee, über die Rhone ins Mittelmeer, über den Ticino in 
Adria/Mittelmeer und über den Inn via Donau ins Schwarze Meer. 
 
 
Riesige Wasserreserven  
 
Vorkommen  Volumen in Mio m3   in % 
Natürliche Seen   134'000     51.1 
Gletscher und Firn   67'500     25.8 
Grundwasser   56'000     21.4 
Stauseen    4'000      1.5 
Bäche und Flüsse   500      0.2 
Total     262'000     100 
 
Dazu ein erstaunlicher Vergleich: Würden alle diese Wasservorräte der Schweiz 
gleichmässig auf das ganze Land verteilt, so wären wir alle 6.35 Meter unter Wasser! 
 
 
Was heisst Nachhaltigkeit? 
 
Der Begriff "Nachhaltigkeit" kommt ursprünglich aus des Forstwirtschaft. Und hier 
bedeutet Nachhaltigkeit, dass man nicht mehr Holz roden und verkaufen darf, als 
nachwachsen kann, damit sich die natürliche Ressource Wald regeneriert und auf Dauer 
erhalten bleibt. Nachhaltig wirtschaften heisst also, die eigenen Bedürfnisse zu stillen 
ohne die Bedürfnisbefriedigung zukünftiger Generationen zu gefährden. 
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Nachhaltiges Wirtschaften in der Wasserversorgung bedeutet nun also folgendes: 
• Nicht mehr Rohwasser nutzen, als die Natur nachliefert. 
• Die Rohwasserqualität muss langfristig gewährleistet sein. 
• Die Versorgung muss langfristig gesichert sein, die dazu nötige Infrastruktur muss 

ständig erneuert werden. 
• Der Wasserpreis muss für alle erschwinglich sein. 
 

Konzept und Realisierung: Bruno Weingartner 
 
Lesen Sie diese Wasserinformation auch auf www.seegemeinden.ch 
Vorschau auf nächste Woche:  "Die Wasserversorgung Vitznau - Wasser für die Gemeinde seit 1834!"" 
 
Bereits erschienen:  
21. März:  Wie gut ist unser Trinkwasser? 
28. März:  Alles fliesst – Wasser ist immer in Bewegung 
4. April:   Aquafit – Wasser weckt die Lebensgeister 
11. April:  Alles Gute kommt von oben (und von unten) 
18. April:  Die hygienische Revolution 
25. April:  Greppen - vom Dorfbrunnen und Gemeindewasserversorgung" 
 
 
 
Grösste Regenmenge 
 
Wasser-Rekord 1 
 
Die grösste Regenmenge pro Jahr fällt nicht etwa in Luzern. Nein, auf Hawaii. Wenn 
hier das Regenwasser nicht abfliessen, verdunsetn oder im Boden versickern würde, 
stünde es am Ende des Jahres fast 13 Meter hoch! 
 
 
Flüsse 
 
Wasser-Rekord 2 
 
Der Nil in Afrika ist mit 6671 Kilometer der längste Strom der Erde. Der rund 6500 
Kilometer lange Amazonas in Südamerika ist dagegen der wasserreichste Strom. 
Europas längster Fluss ist die Wolga (3690 Kilometer). Zum Vergleich: "Unser" Rhein, 
der ja über die Reuss auch das Wasser des Vierwaldstättersees aufnimmt, hat eine 
Gesamtlänge von 1326 Kilometer. Und die Rhone vom Rhonegletscher im Wasser bis 
nach Südfrankreich kommt auf 895 Kilometer. 
 

http://www.seegemeinden.ch/
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Seen 
 
Wasser-Rekord 3 
 
Der tiefste See ist der sibirische Baikalsee. Um auf seinen Grund zu kommen, muss 
man 1620 Meter tief tauchen. 
Das grösste salzhaltige Binnenmeer ist das Kaspische Meer. Es ist fast 700 Mal so 
gross wie der Bodensee. 
 
 
Die grösseren Seen der Schweiz    

 Fläche in km2 Anteil 
Nachbarländer 
km2 

Spiegelhöhe 
m ü.M. 

Grösste 
Tiefe m 

Genfersee 581 234 372 310 
Bodensee 537 366 396 352 
Neuenburgersee 216 - 429 153 
Langensee 212 170 193 372 
Vierwaldstättersee 114 - 434 214 
Zürichsee 89 - 406 143 
Luganersee 49 18 271 288 
Thunersee 48 - 558 217 
Bielersee 39 - 429 74 
Zugersee 38 - 414 198 
Brienzersee 29 - 564 261 
Walensee 24 - 419 150 
Murtensee 23 - 429 46 

     
     

Die längsten Flüsse der Schweiz    
 Länge in km Einzugsgebiet in km2  

Rhein 375 36494   
Aare 295 17779   
Rhone 264 10403   
Reuss 159 3425   
Linth-Limmat 140 2416   
Saane 129 1892   
Thur 125 1730   
Inn 104 2150   
Tessin 91 1616   
Broye 86 854   
Emme 80 983   
Doubs 74 1310   
Sihl 73 314   
 


